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sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . SS . SarnsLcrg , 21 . Mai 1898 . 34 . Icrhvgcrng .

Rundschau .
Stuttgart , 17 . Mai . (Landtag .)

Bei der heutigen Debatte über das Was¬
serrechtsgesetz erklärte Ber . Erst . Nieder
betr . der Flößerei , daß eiue baldige
Aufhebung derselben mit Bestimmtheit in
Aussicht genommen werden dürfe . Auch
der Schiffbarmachung des Neckars von
Eßlingen bis Mannheim ist kein gutes
Prognostikon gestellt worden , insofern
der Minister des Innern glaubt , daß
nicht einmal die Betriebskosten gedeckt
würden . Die Pflege der Fischerei fand
nur in dem Vizepräsidenten des Hauses
einen Fürsprecher , während Herr Bueble
von Tettnang , sie eine bloße Spielerei
nannte .

— Unmittelbar darauf , als am Sams¬
tag nachmittag im Abgeordnetenhause die
Entscheidung über den Initiativantrag
des Zentrums gefallen war , soll wie man
in gut unterrichteten Kreisen wissen will,
ein Telegramm nach Rom abgegangen
sein , zu dessen abtelegraphieren der Tele¬
graphenbeamte beiläufig zwei Stunden
gebraucht haben soll .

— Aus dem 7 . W . Kr . Herrenberg -
Nagold - Calw -Neuenbürg wird berichtet :
Nachdem vom Wahlausschuß für Prof .
Hieber die sog . Vermittlungskandidatur
Ehmann abgelehnt worden ist , wurde von
der konservativen Partei und dem Bund
der Landwirte gemäß den Beschlüssen
der konservativen Vertrauensmänuerver -
sammlungen in Herrenberg und Nagold
am 5 . bezw . 8 . Mai Landtagsabgeord¬
neter Schrempf in Stuttgart als Kan¬
didat für den 7 . W . K. aufgestellt. Der¬
selbe hat die Kandidatur angenommen.

Tübingen , 18 . Mai . Ueber die
ehemals als „ schlafendes Mädchen" be-
zeichnete kleine Patientin aus Neudingen,
welche seit längerer Zeit in der hiesigen
medizinischenKlinik behandelt wurde , wird
der „ Tübinger Chronik" mitgeteilt , daß
sie gestern ihrem Vater nach Hause mit -
gegeben werden konnte. Sie darf als
wiederhergestellt bezeichnet werden . Kör¬
perlich ist sie sehr gut gediehen ; nach
Aussage des Vaters hat sie auch vor ihrer
Erkrankung nie so kräftig und gesund
ausgeseheu . Die nervöse Veranlagung
bleibt aber zunächst noch bestehen und
Rückfälle in früherer oder späterer Zeit
sind nicht ausgeschlossen . Der Vater er¬
hielt deshalb den Rat , die Kranke sofort
wieder in die Klinik zu bringen , wenn
nicht alles gut bleiben sollte.

Emmendingen , 17 . Mai . Zwei

Verwaltungsratsmitglieder des Krieger¬
vereines begaben sich mit dem Vorstän¬
de nach Gundelfingen , um dem Gouver¬
neur von Deutsch -Südwestafrika , Hrn .
Mas . Leutwein , ihre Aufwartung zu ma¬
chen. Die Unterhaltung hiebei bewegte
sich hauptsächlich auf kriegerischem Boden.
Major Leutwein sagte u . A. eine aus¬
gezeichnete Schule für die Truppenführer
sei der Dienst in Afrika . Hier werde der
unruhigste und aufgeregteste Mann kalt
wie ein alter Kondottiere ; er habe dies
an sich selbst erfahren . Auf ein anderes
Gebiet übergehend , bemerkte er : „ Ich
suche hier keine Erholung ; mein Aufent¬
halt in der Heimat ist nur der Arbeit
gewidmet und welcher Art diese Arbeit
zum Teil ist, da sehen Sie — auf
einen Stoß vor ihm liegender Briefe
zeigend — hier . Diese Briefe muß ich
alle noch beantworten . Sie stammen
sanimt und sonders von jungen Damen
die ich mitnehmen soll nach Afrika . Ich
würde es als galanter Mann ja so gerne
thun , wenn ich das Geld dazu hätte .

"

Pforzheim , 16 . Mai . Ein ge¬
wisser Jürgensen , wohnhaft in Koblenz,
kündigt in einer großen Zahl von Blät¬
tern sein „ Heilverfahren " gegen offene
Beinschäden, Krampfader - Geschwüre und
Hautkrankheiten Flechten rc. an . Seine Mit¬
tel bestehen , wie die Untersuchung ergeben
hat , aus gewöhnlichen Salben (Zinksalbe,
Pflastern und Kräutern , die ohne ärzt -
liehe Verordnung Jedermann im Hand¬
verkauf in den Apotheken bekommen kann
und die allgemein bekannt sind . Die
Preise , die der Kurpfuscher dafür ver¬
langt ( 8 Mark ) stehen zu dem wirklichen
Werte der Mittel in gar keinem Verhält¬
nis . Es sei deshalb vor dem gemeinge¬
fährlichen Treiben des Jürgensen öffent¬
lich gewarnt . (Pf . B .)

Ludwigshafen a . Rh ., 15 . Mai .
Da das amerikanische Prisengericht zu
Key - West die Ladung des dort einge-
brachten spanischen Kauffarteischiffes
Buena Ventura bis zur Stunde noch
nicht freigegeben hat , ließ die Mann¬
heimer Firma dieser Tage durch Vermitt¬
lung der Handelskammer den aus einer
Pitchpinesendung bestehenden Inhalt des
Schiffes bei der amerikanischen Regier¬
ung fordern . Insbesondere wird in dem
Schreiben auch auf die Völkerrechtswidrig¬
keit der Kaperung des Schiffes vor der
amtlichen Kriegserklärung hingewiesen.

Berlin , 17 . Mai . Der Kaiser hat
den in Neurönnebeck wohnenden Eltern

des in Kiautschou ermordeten Matrosen
Schulze ein von ihm selbst entworfenes
Gedenkblatt zugehen lassen . Das künst¬
lerisch ausgeführte Blatt trägt am Schluffe
den Bibelspruch Ev . Joh . 15 . V . 13 :
„ Niemand hat größere Liebe , denn die,
daß er sein Leben lässet für seine Freun¬
de.

" Der Sendung war vom Oberkom¬
mando der Marine in Berlin ein Schrei¬
ben beigefügt, das folgenden Wortlaut
hat : „ Auf Befehl Seiner Majestät des
Kaisers und Königs übersende ich Ihnen
beifolgend ein Gedenkblatt zur Erinner¬
ung an Ihren in China ermordeten Sohn ,
den Matrosen Johann Heinrich Schulze
von der Besatzung Sr . Maj . Schiff
„ Kaiser .

" Der kommandirende Admiral .
"

— Der preußische Minister des In¬
nern hat die Polizeibehörden aufgefor¬
dert , dem Mädchenhandel die größ¬
te Aufmerksamkeit zuzuwenden, um eine
Unterdrückung und Verhinderung dieses
schändlichen Treibens unter Benutzung
aller gesetzlichen Mittel herbeizuführen .
Hauptsächlich kommen junge Mädchen
iu Betracht , die im Auslande unter trü¬
gerischen Vorspiegelungen angeworben
und nach Deutschland gebracht werden,
um von hier aus weiter verschickt zu
werden . Die Behörden sollen vor allem
Namen und Herkunft feststellen und über
die Persönlichkeiten der Agenten oder
Gesinde-Vermieter , sowie über die nähern
Umstände in jedem zur Kenntnis gelan¬
genden Falle Ermittlungen anstellen.

Wien , 18 . Mai . Der Professor der
Elektrotechnik an der technischen Hoch¬
schule in Brünn , Karl Zikler, erfand eine
neue Art der drahtlosen Telegraphie , wo¬
bei statt der elektrischen Strahlen Licht¬
strahlen zur Uebertragung der Zeichen
verwendet werden und ein Auffangen des
Telegramms nicht möglich ist.

Paris , 17 . Mai . Bisher ist es der
Polizei nicht gelungen, auch nur die ge¬
ringste Spur von dem Dieb zu entdecken,
der gestern aus dem Wagen der Paris -
Lyoner Bahngesellschaft einen Sack mit
Wertpapieren im Betrage von 500 000 Fr .
gestohlen hat . Es verlautet , daß der Wert
der gestohlenen Papiere sich in Wirklich¬
keit auf ungefähr 1 Million belaufe .

Cardenas (Nordküste von Kuba )
17 . Mai . Als gestern eine mit 17 Mann
besetzte amerik . Kriegsschaluppe aus den
mit Torpedos belegten Gewässern hinaus
fahren wollte, kam infolge eines falschen
Manövers ein Torpedo zum Platzen.
Alle 17 Mann kamen ums Leben .



— 2 ^ 4

Drei Pfingsten.
Eine Pfingstgeschichte von Max Stempel .

tNachdrnck vsrboten .1
Der Pfingstsamstag war mit einer

Flut goldigen Sonnenscheins über die
rauchgeschwärzte Millionenstadt mit ihren
tausend und abertausend steinernen Miets¬
kasernen hereingebrochen und trug einen
Schimmer von Frohsinn und Festfreude
bis in die entlegensten und finstersten
Höfe, bis in die verborgensten Höhlen und
Schlupfwinkel der Armen hinein . Auf
den Straßen schrie und lärmte , plauder¬
te und lachte man lustig durcheinander .
Hochbeladene Wagen , die unter der
Ueberfülle zartgrüner Birkenzweige fast
verschwanden, rumpelten langsam über
die Fahrdämme dahin und hielten von
Thür zu Thür an , um der herzuströ¬
menden Menge bequeme Gelegenheit zu
gemächlicher Auswahl zu bieten.

„ Maien , kauft grüne , grüne Maien ! "
klang es laut und mit Heller Kinderftim¬
me von einem bis fast zum Brechen be¬
ladenen Handwägelchen her . Der Lock¬
ruf ging von einem schmächtigen kaum
zwölfjährigen Knäblein aus , das ziemlich
selbstbewußt neben einem der Hinterräder
sich aufgepflanzt hatte . Bald war es
von einer Schaar kauflustiger Frauen und
Mädchen umringt , die eifrig auf den
putzigen kleinen Kerl einsprachen und mit
lächelnder , oft auch wohl etwas gönner¬
hafter Miene in Unterhaltung mit ihm
traten . Aber der Knirps zeigte sich der
schwierigen Aufgabe , allen Ansprüchen zu
genügen und doch keinen Pfennig von dem
geforderten Preise abzulassen, vollauf ge¬
wachsen . Sein Vorrath an Maien fand
reißenden Absatz , so daß von der statt¬
lichen Wagenladung bald nur noch einige
dürftige Birkenreiser übrig blieben.

„ Was sollen die kosten ? " fragte ein
freundlicher alter Herr mit schneeweißem
Bart , der seit geraumer Zeit schon den
Kleinen schmunzelnd beobachtet hatte .
„ Eine Mark ? " fuhr er stirnrunzelnd und
scheinbar unwillig fort . „ Das ist mir
zu teuer , mein Junge .

"

Der Kleine ordnete die Zweiglein
behend za einem Riesenstrauß und pries
zungenfertig ihre Vorzüge.

Nach lebhafteni Hin und Her warf
der alte Herr plötzlich die Frage hin :
„ Gehören diese Maien eigentlich Dir
oder wem sonst ? "

„ Ich verkaufe sie für Vätern "
, lautete

prompt die Antwort .
„ Warum verkauft denn dein Vat . r

nicht selbst ? Ist er krank ? "

Geringschätzig verzogen sich die Mund¬
winkel des kleinen Burschen. Er deutete
mit verächtlicher Handbewegung nach
einem Bierkeller an der Ecke der Stra¬
ße und sagte kurz : „ Vater trinkt
Schnaps .

"

„ So , so, " murmelte der Alte ver-
ftändnitzvoll. „ Und da vertrittst Du ihn
unterdessen im Geschäft ? "

Der Gefragte bestätigt das und er¬
zählte altklug , daß Vater leider ein
schlechter Geschäftsmann sei . Er schlage
die Waare zu Schleuderpreisen los ; wenn
er dann ein paar lumpige Groschen zu¬
sammen habe, vertrinke er sie gewöhnlich

in Schnaps . Dabei könne man denn
natürlich nichts profitiren .

„ Du möchtest wohl gerne viel Geld
verdienen , mein Junge ? " meinte der
Alte lachend .

Des Kindes Augen begannen zu
leuchten. „ O ja — viel, viel Geld
möcht

'
ich verdienen ; gewiß. Schon Mutt¬

chens wegen.
"

„ Du hast eine Mutter ? "
„ Ach lieber Herr , sie ist so gut ! Und

wir lebten so glücklich, bevor wir hier¬
her in die Stadt zogen . Mütterchen
weint oft den ganzen Tag .

„ Wo wohnst Du denn, mein Sohn ,
und wie heißt Du ? " erkundigte sich der
Andere teilnehmend weiter .

„ Ich heiße Paul Richter , Herr . Wir
wohnen in der Blumenstraße Nummer
achtzehn im Keller . Mütterchen hat dort
ein Grüngramgeschäft . Früher auf dem
Dorfe , wohnten wir viel schöner . Da hat¬
ten wir ein Häuschen und Aecker und
Wiesen. Die sind aber verkauft worden ,
weil der Vater immer so unmäßig trank .
Nun muß ich natürlich Muttchen ver¬
dienen helfen . Hier , dieses Geld " —
der Kleine zog vorsichtig ein ledernes
Beutelchen aus der Tasche und schielte
schon nach dem Bierkeller an der Ecke
— „ dieses Geld Hab ' ich heute für
Muttchen bei Seite gebracht. Davon
kriegt Vater nichts ab . Er braucht ja
nicht zu wissen , wie teuer ich heute die
Maien verkaufte . Glück muß man ha¬
ben ! " lächelte er verschmitzt , und schob
schon das Beutelchen wieder in die Tasche .

„ Also deßhalb für die paar Ruthen
eine Mark "

, sagte der Alte gerührt und
griff nach den Maien . „ Da hast Du
Dein Geld mein Junge . Und hier —
doch- verliere sie nicht — meine Adresse .
Besuche mich morgen Vormittag gegen
zehn . Wir werden dann weiter mit ein-
ander ein Wörtchen reden .

"
Der Kleine nahm das goldgeränderte

Kärtchen, das der Alte ihm gab, und
nickte ernsthaft mit dem Kopfe. „ Ich
komme , lieber Herr ! " sagte er einfach und
bot dem neuen Gönner treuherzig die
schmale Patschhand . (Forts , folgt .)

Vermischtes
— Die Arbeitsleistung unserer Dampf¬

maschinen steht in gar keinem Verhältnis
zu dem Verbrauch an Heizmaterial . Nur
den zehnten Teil der in der Kohle vor¬
handenen Wärmemenge verwandelt die
gewöhnliche Dampfmaschine in nutzbare
Arbeit . Kleine Maschinen unter 50 Pferde¬
stärken vermögen nicht mehr als fünf bis
sechs Prozent zur Wirkung zu bringen .
Um dieser Verschwendung, die unsere Koh¬
lenvorräte immer rascher der Erschöpfung
zuführt , Einhalt zu thun , wurden schon
allerorts die größten Anstrengungen ge¬
macht. Anch der Ingenieur Diesel be¬
schäftigte sich mit dieser Aufgabe und es
ist ihm nach mehr als zehnjähriger mühe¬
voller theoretischer und praktischer Arbeit
gelungen , eine Maschine herzustellen, die
zu den höchsten Erwartungen berechtigt.
Das Prinzip der nun fertigen und er¬
probten Maschine, zu deren Bau dem Er¬
finder von den bedeutendsten Fabriken die
Mittel zur Verfügung gestellt wurden ,
besteht darin , daß dem Arbeitscylinder
Luft , auf 35 Atmosphären zusammenge-
preßt , zugeführt wird . Durch diese Pres¬
sung erhitzt sich die Luft und in diese

heiße Luft wird durch eine höchst sinn¬
volle Vorrichtung das Brennmaterial ge¬
bracht, das sofort verbrennt . Es entsteht
sogleich die höchste Verbrennungswärme ,die sich in Arbeit umwandelt , indem sie
den Kolben des Cylinders in Beivegung
setzt . Als Brennmaterial kann Petroleum ,Gas oder Kohlenstaub verwendet werden ,Der Bedarf hiervon ist so gering , daß
sich die Pferdekraft auf nur 2 Pfg . stellt.
Dabei ist der Gang geräuschlos u . regel¬
mäßig ; sie reguliert mit der erstaunlichsten
Genauigkeit , was sie namentlich auch für
Straßenwagen geeignet macht, womit in
Nürnberg der Anfang gemacht werden
soll . Dem Kleinbetrieb liefert sie eine
praktische , sichere Kraft , die imstande ist,der großindustriellen Centralisation , die
immer mehr um sich greift , Einhalt zu
gebieten und die Selbständigkeit des Klein¬
gewerbes zu wahren . Die erste große
Schiffsmaschine nach Diesels Patent wird
die große Maschinenbauanstalt von H .
Paucksch in Landsberg a .W . erstellen. Krupp
in Essen , die Maschinenfabrik Augsburg
und das Grusonwerk in Magdeburg -Buckau
haben den Bau großer Diesel - Motoren
übernommen .

(Das Streichholz der Zukunft '
.)

Da täglich das Holz zur Herstellung der
Streichhölzer immer teurer und seltener
wird , so hat man angefangen , die Zünd¬
hölzer aus Papier anzufertigen . Die
neuen „ Schweden " sind viel billiger als
solche aus Holz und wiegen bedeutend
leichter, was für den Export sehr in ' s
Gewicht fällt . Die Stäbchen bestehen
aus gerolltem Papier , das in eine Lösung
von Wachs, Stearin und ähnlichen Sub¬
stanzen getaucht wird . Ihre Herstellung
ist äußerst einfach ; die Maschine formt
sie in lange dünne Röhrchen, und eine
automatische Vorrichtung schneidet sie so¬
fort in die gewünschte Länge . Hierauf
erhalten sie ganz wie die jetzigen Streich¬
hölzer die üblichen Köpfchen .

— Der Fernseher soll bekanntlich
auf der Pariser Ausstellung zum ersten
Male vorgeführt werden . Als Gegen¬
stand wird man vermutlich den Bade¬
strand von Trouville wählen , den der
Apparat in voller , lebendiger Bewegung
— nicht etwa kinematographisch, sondern
durch Lichtwellenübertragung direkt ge¬
sehen — den Besuchern der Ausstellung
vorführen soll .

(Doppelsinnig . ) Sie : „ Hast Du
schon gehört , die Tochter der Frau Ge¬
heimrätin hat sich im Bade verlobt ! " —
Er : „ Das habe ich mir gleich gedacht ,
daß die mit ihrer Tochter eine Er —hol-
ungsreise macht ! "

Gemeinnütziges.
(Einfache und sichere Art Eier

aufzubewahren .) Um Eier für den
Winter aufzuheben , hänge ich dieselben
in einem Netz 5 Sekunden in brausend
kochendes Wasser, welches nicht aus dem
Kochen kommen darf ; auch dürfen nicht
zu viele Eier auf einmal genommen werden.
Durch die Hitze wird das Häutchen der
Eierschale luftdicht , und das Verderben
ist dadurch ausgeschlossen . Ich bewahrte
zur Probe einige Eier zwei Jahre auf
und konnte das Weiße derselben zu Schnee
schlagen . Die Eier lege ich lagenweise
mit Häcksel bedeckt, in eine kleine Kiste
in meine Vorratskammer .
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Wildbad .

inLcrdung .
Die hiesigen Gewerbetreibende , namentlich auch die Handwerker , werden

wegen Besprechung über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und die Errich¬
tung staatlich unterstützter Lehrlingswerkstätten auf :

Sonntag , den 22 . Mai,
vormittags 10 ' ft Uhr

in den Rathaussaal eingeladen .
Den 18 . Mai 1898 . Stadtschultheißenamt :

B ätzner .

Samstag 8 Uhr, Singstunde
Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig .

Es genügt ein ganz kleiner Zusatz von
1 U W W' " ' U um augenblicklich jede, auch nur mit Wasser und Einlagen herge -

stellte Suppe , überraschend gut und kräftig zu ^ achen^ Zu haben
bei Chr. Brachhold.
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Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebnng zur gefl . Nachricht, daß di

eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung umgroßartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .
Harnirte DainenhüLe von Mk . 2— an

Pariser Original -Modellen , welche meine Frarpersönlich rn Paris angekauft hat.

^ ^ VarL im Nathans .M . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt .

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Nachdem gemäß Min . - Erlasses vom

19 . Mai 189 7 Min . - A . Bl . S . 175 in
Folge einer Uebereinkunft des K . Ministe¬
riums des Innern und der Norddeutschen
Hagelversicherungsgesellschaft die Hagel¬
versicherung in Württemberg weiter er¬
leichtert worden ist , wird den Grundbe¬
sitzern auch in diesem Jahre dringend an¬
geraten , von der ihnen durch die staat¬
liche Hilfeleistung wesentlich erleichterten
Versicherung gegen Hagelschaden Gebrauch
zu machen .

Den 17 . Mai 1898.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Den

Grasertrag
von meinem Acker am Stich habe ich zu
verpachten.

Chr. Wildbrett .
W i l d b a d .

Unterzeichneter empfiehlt

„^ orchisr"
bester hydraulischer Thnrschlietzer .

Vorzüge dieses l?ortisr sind :
Kein Oelen und Warten nötig , kein

Zischen , kein Widerstand beim Oeffnen und
Schließen der Thüre , keine Reparaturen ,
Zuschlägen der Thüre absolut ausgeschlos¬
sen . 5jährige Garantie .

An jeder Thüre in jeder beliebigen
Stellung anzubringeu ; kann mit Leichtig¬
keit nach Belieben außer Thätigkeit gesetzt
werden , ohne denselben von der Thüre
zu entfernen .

Achtungsvollst
w . ^UOllsloolkbr,

mech. Werkstätte.
Alleinverkauf für Wildbad .

HOO00OO0000L 002000000
o Unserem lieben Freunde o

A Wilhelm 8
Oj zu seinem 21 . Wiegenfeste ein am O
O Ochsen anfangendes , durch die Haupt - O
O ' straße hallendes und an der Eisen- 3
O '

,
bahn verknallendes dreifach o

8 donnerndes Hoch ! 8
o Gelt Wilhelmle dös ischt a Fahle Z
O Bier werth ! 8
oocrooooooosoooooooooo

Ein wachsames

kleinster Ra ^e, ist zu verkaufen.
Zu erfragen im Comptoir d . Bl .

Gesucht
Eheleute mit kleiner Familie im Alter
von ca . 30 Jahren , mit guten Empfeh¬
lungen , welche fleißig und geschäftsge¬
wandt sind und eine Baarcaution von
Mk. 500 stellen können, um ein Spezial -
Geschäft in meinen Fabrikaten zu über¬
nehmen . Es bestehen schon in anderen
Städten dortiger Gegend derartige Ge¬
schäfte mit gutem Erfolg .

A . l, . lVIoiir,
Nikons , - LaUrsntslä ,

Fabrik von Margarine , Schmalz,
Fleischwaaren , Cacao, Fcigen -Kaffee ,

Kaffee -Rösterei.
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Warenhaus
für

llerren - « Imden - Karäerode
8 . Usolrshsttsr ,

Vovrn . 8 . 8iekkl ,
1 öl6L6ll8tM886 1 .

" "
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-

Abteilniig für Herren .
Herrenanzüge aus Bukskin
Herrenanzüge aus dunklem Velour
Herrenanzüge a . Cheviot , schwarz , blau und brar
Herrenanzüge aus Kammgarn
Herrenanzüge aus Loden , grün
Herrenanzüge a . Modestoffen in schönen neuen Färb
Hochzeits -Anzüge aus Tuch und Kammgarn
Radfahrer -Anzüge in denkbar größter Auswahl
Sommer -Paletots
Sommer -Lodenjoppen
Kontor -Joppen , grün und grau
Sommer -Havelocks aus wasserdichtem Loden
Blaue Ueberanzüge
Einzelne Saccos
Einzelne Hosen aus Buckskin
Arbeitshosen , nur gute Qualitäten
Einzelne Westen aus Wollstoff

Abteilung für Knaben, Bursch
Knabenanzüge in Wollstoff für das Alter v . 2- 7 Jahr , von Mk . 1 -75 bis Mk . 12 .Knaben -Hosen
Burschenanzüge für das Alter v - 8 - 15 Jahren
Burschen -Hosen
Iünglingsanzüge für das Alter von 16 - 20 Jahren ,
Jünglings -Hosen
Neuheiten in KnabemAnzügen in blau Cheviot

AchrtigW klWnltt Hermi-Kiiriimbe mch Mck
Ich verfüge über eine großartige Kollektion der neuesten Stoffe , sowie über äußerst tüchtige Arbeits¬kräfte , so daß ich für vorzüglichen Sitz garantieren kann .

Anzüge nach Maß von Mk . 30 .— bis Mk . 60 —
Paletots nach Maß von Mk . 18 — bis Mk - 50 . —
Beinkleider nach Maß von Mk . 8 . — bis Mk - 22 . —

Ferner offeriere :
i-Isrrsn - ssilrliüts von Mk - 120 arr .
l-lsri -sn - Zoliirms von 90 Pfg . an

Da ich das Lager in sämtlichen Artikeln bedeutend vergrößert habe , ist Jedermann Gelegenheit geboten ,vom billigsten bis zum feinsten zu kaufen und führt ein Versuch zu dauernder Verbindung . Durch den Grund¬
satz geleitet , großer Umsatz , kleiner Nutzen , ist es mir darum zu thun , selbst bei den billigsten Artikeln meinen
werten Abnehmern nur gute Qualitäten zu verkaufen .

Auswahlseudunge « von sämtlichen Artikeln stehen jederzeit gerne zu Diensten .Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster .

von Mk . 7 .— bis Mk . 22 . —
von ff 9 —

f, ff 21 . —
von ff 12 .— ff ff 35 . —
von

ff 18 . — f, ff 46 —
von ff 15 . — ff ff 32 . —
von ff 21 . —

ff ff 45 . —
von ff 27 —

f, f, 46 - —
von ff 10 . — ff ff 32 . —
von

ff lO . — ff ff 35 . —
von

f, 2 . 90 f, ff 12 —
von ff 1 .25

ff ff 4 .—
von f , 9 —

ff ff 20 —
von

ff 2 . — / , , f 4 .50
von

ff 5 .— ff ff 14 . —
von ff 2 90 ff ff 13 —

von ff 1 . 20
ff ff 3 . 50

von , f k . —
ff ff 1 . 50

von 0 . 75 1 . 70
von 5 — 20 .—
von 1 - 10 3 .—
von 7 . - , , 25 . -
von 2 . 6 .
von / / 8 .— / / 24 -

lür

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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